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Geschöpfe ohne Gefnhle!
Auch dcinol'ratisch! <i

Sodaten und Mitbürger solchen Unmen-
schen dürfen wir die Regierung

nicht übergeben! l
Andersonville keine hegende

Dic Geschichte erkennt dcn Grundsatz . ~Lasset s
dic Todten ruhcu!" nicht an Sic gräbt vici- i
mchr dic anS läßt die Todten aIS j
Erimicrnngen an dic Vcrgangcnhcit und als
Mahnnngcn für dic Zukunft imiuer uud immer >
wicdcr üdcr die Erde wandeln >

Unlängst erschien dcr erste Band der., Sani- j
tätS-Mcinoiren dcö RcbcllionSkricgcS, hcrauSgc« .
gebe» von Dr, Anstin Fliut (Ncw Nork, bci Hnrd -
nnd Hougtoü) dcrcn dritten Theil dic ?Medizi- ,
»ischc Geschichte dcS Ättdcrsonvilic-GcfäiigiiisscS" !
enthält, uud dic wichtigste historische Urkunde über
diesen Schandfleck, nicht mir in dcr Geschichte dcr
Vcr. Staaten, sondern des ganzen 10. Zahrhuu-
derlS bildet.

Dieser Theil deS Flint'schen WerkcS nämlich cut-

hält in möglichst wörtlicher Wiedergabe die Ori-
ginal Notaten nnd Berichte des confödcrirtcn
Mcdijinalbcamlcn in Audcrsouville selbst an dcn
Gcncral-Arzt dcr consödcrirten Armee; nnd wel-
chen ZnhaltS diese Niederschriften cincS, wie eS
scheint, ebenso wissenschaftlich eisrize», wie an sich
hiunaii-gcsinntcn ÄtauucS siud. geht am beste»
anS dcsscn cigcncn Worten hervor, indem cr sagt!

~Zch wüusche, dag der Bericht über die Bun-
dcSgefangcncn »i c ina lS an daS TagcS-

licht trete, weil er einzig und allein für daS

Angc dcö Gcncralarztcö (dcrconsödcrirten Armee)

bestimmt war
Da bie offiziellen Copien dcr Berichte beb

Professors Zofcph ZoncS ?damals an dcr Uni-

versität von Georgia?jetzt Professor dcr Phy-
siologie an dcr Univcrfität z» Nashville, Tcnn.
bei dem großen Brande dcr Acbcllcnarchive in
Richmond mit zn Grnndc gegangen sind, so ist eS
aIS ein besonderer GlückSninsiand anzusehen, daß
eö einem Mitglied- der TanitätS-Eommission ge-1
lungcii ist, sich dic Bciintzung dcr Originalnotcn
und Berichte deS Prof. Zone» zugänglich zu ma-
che». Dr. Zoncö machte dic Greuel von Andcr-
sonvillc, dcrc» AbsicUttlig außer fcincr Macht lag,

zu ciueiii Gegenstand speziellen Studiums ver-
mittelst de» ScalpellS. dcv MicroSeopS, dcö Prüf-
ungSrohrcS nnd dcr Lampc dcö EhcmikcrS wic
deö Pinsclö deS Künstlers, da sie allerdings eine
Gelegenheit boten, die physiologischen nnd patholo-
gischen Erscheinungen und Wirkungen dcö H u u-
gertodeSzu studircu, wie sie nur iu neuester
Zeit vielleicht wicdcr dcn kaiscrlich-napolcoiiischen

Aerzten iu Algcricu gcbotcu worden ist.
Um dcu Lcscru wciiigstcuö eine Zdee davon zu

geben, wclchcö geschichtliche Denkmal diese ?ärzt-
lichen Memoiren" von Andcrsonvlllcbilde», mö-
ge» folgende Stellen anS dcm Schrcibcn dcv Ver-
fassers an dcn Gcncralarzt S. P, Äioorc, welches
seinen crsten Bericht vom 10. Oktober 1864 be-
gleitete, genügen!

~Seit der Einrichtung deö Gefängnisses (nur
8 Monate vorher) bis zum gegenwärtige» Zeit-
punkte sind über 10.000 BnudeSgefaugenc ge-
storben , daS heißt mehr aIS ei» Drittheil der ge-
sainuiteu Anzahl ist i» weuiger aIS 7 Ätonaten
umgekommen?ES befände» sich mehr aIS 5000
schwer Kranke in dem Hospital und der Einzäun-
ung, und die Todesfälle betrugen von 00 bis 130
jeden Tag?Durchfall, Ruhr, Scorbut undHoö-
pitalbrand waren die Krankheiten, welche die
Haupt-Ursachcn der außerordentlichen Sterblich-
kcit bildeten.

Mehr aIS 30,000 Mann waren ans 27 Acker
Landes zusammengedrängt, mit wenig oder gar
keinem Schutz gegen die intensive Hitze eines süd-
lichen Sommers oder gegen Regen uud Thau mit
grobem Maiöbrod, vou welchem die Hülfen nicht
geschieden waren, mit dürftiger Lieferung frischen
Fleisches und GeinüicS. mit wenig oder gar keiner
Rücksicht auf Gesundheitspflege, mit sauleudeu
Massen von Schmutz unmittelbar Vörden Thü-
ren ihrer rohen Höhle» nnd Hinten, mit einem
Bache, der durch den größeren Theil der Um-
zäunung aIS ein schmutziger Sumpf menschlicher
Excrcmcntc floß, bei lebendigem Leibe von Maden
wimmelnd, entstanden durch ihre eigenen schmutz-
igen ÄuSdüttstuugkii uud «udscheiduiige» einer
Atmosphäre, welche die festen wie die flüssige»
Theile ihres Körpers so verdarb »nd vergiftete,
daß dem leichtesten Risse der Hant, selbst dein Biß
kleiner Znsckte», häufig so rascher uud anSgcdchn-
ter Brand folgte, daß die Gliedmaßen zerstört
»nd selbst daS Leben gefährdet wurde,"

Die acht Lapitel, welche dieser Band von den
ZoucS'fchen Berichten enthält, bringen neben den
Ergebnissen wissenschaftlicher Forschungen zahl-

reiche Aiigabcn, welche bic Zeugnisse über daS
niisägliche Elend der Gefangenen in Andcrsonvillc i
dermaßen ergänze», daß, wie eö i» einer Anzeige!
über daS Buch heißt,,wen» dicVcrbiechcu Win-
der'v u»d Würtz'S nochmals der gerichllichen!
Kcnntnißnahnic vorlägen, diese gewissenhaft ge-
naue wissenschaftliche Beweisführung von groß-!
crem und überwältigenderem Gewichte, aIS jede i
andere Art des Zeugnisses erfunden werde» wür-
de,"

Bon dem Weite des Dr. Witt sind »och »ich,-,
ci e Bände zu erwarten. bei welchen auch die Be-
lichte des Dr. loncS noch weitere Bennhnng

finden werden, und dav Ganze wird dereinst eine
der wichtigsten Quellen für den zukünftigen Gc-

schichtSschrciber deS großen bil-
den. der colossalsten, aber anch der bcschmendstcii
Thatsache in der Geschichte bcrmodcrnen Mensch-
heit. durch welche der große Freistaat im Westen
seine Verpflichtung, durch nachfolgende Zeitalter
der Vernunft. Freiheit nnd Menschlichkeit seine
Mission zu rechtfertige«, verdoppelt hat

(N, !Y, Dem,)

Unsere Grundsätze
Die Platform der Republikanische» Union Par-

thci zn Chicago!

Die von dcr Convention in Chicago aiigcnom-

nilnc Plalform lanlct wie folgt:
Die republikanische Rationalparthei dcr Ber.

Staaten, vcrsammctte zn einer nationalen Con-
! vention in dcr Stadt Chicago am 30. Mai 1868,
spricht ihrc Prinzipien folgendermaßen ans:

Wir wünschen dein Lande Glück zu dem
gesicherten Erfolge dcr ReconstruktionSpolitik dcS
CongreßeS, dcr durch die Mehrheit dcr früheren
Rcbcllcnstaaten crfolgte Annahme von Constitn-
tioncn, welche Allen gleiche Rechte, bürgerliche
nnd politische, garantircn, bewiesen wird und er-

achten eS als cinc Pflicht dcr Regierung, diese,
Institutionen zu unterstützen und die Bevölker-
ung jener Staaten daran zu hindern, in einen
Zustand dcr Anarchie zurückzufallen. «5.

'

2. Tieö durch dm Cougresj garantirte allgc-
incine Stimmrecht für alle loyale Männer des
Südens war durch Rücksichten der öffentlichen
Sicherheit, dcr Dankbarkeit und dcr Gerechtig-
keit geboten nnd innß ausrecht erhalten werden,
während die Ciitschcidung über daS Stimmrecht
in dcn loyalen Staaten rcchtmäsjig dcr Bcvölkcr-
nng dieser Staaten zusteht,

3, Wir bezeichne» irgend eine Art dcr Rcpn-
diation aIS cin nationales Verbrechen »nd eine
nationale Unehre, Die Ehre fordert die Be-
zahlnng dcr Staatsschuld mit dcr größten mög-
lichste» Gcwissciihaftijitcit a» allc i»- nnd aus-
ländische Glättbiger, nicht allein dcm Bnchsta-
bcn, sonbcrn anch dcm Gcislc dcr Gcsctzc nach,
nnter wclchcn sic cingcgangcn wnrdc,

4, Dic nationale Zndnstrie fordert, daß dic
Bcstcncrnng zn cincr glcichinägigcn gemacht nnd
so schnell, aIS eS mir immer dcr nationale Eredit
zuläßt, vcrriiigcrt werde,

5, Dic Tilgttiig dcr Nationalschuld, dic ja
übcrhaupt zum Zweck dcr Erhaltung dcr Union
für allc zukünftige Zcitcn eingegangen wnrdc,

sollte auf cincn angcmcsscncn Zeitraum ausge-
dehnt werden und ist cS die Pflicht deS Cougres-
seö, die darauf lastenden Zntcrcsscnratcn zu rc-
ducircu, sobald dicS auf eiue ähnliche Weise ge-
schehcn kann.

6, Dic bcstc Politik, iinscrc Schuldenlast zu
verringern, bcstcht iu ciucr dcrartigcn Hcbnng

»iiscrcv ErcditS, daß Eapiialistc» sich bcwogcn
fühlen, mit uns Anleihen zu niedrigerem Zinsfuß
abzuschließen, aIS wir jetzt bezahlen uud so lauge

zu bezahlen gezwungen sinb, als mit einer theil-

stecktcn Repudiatio» gedroht oder eine solche er-
wartet wird,

7, Dic Regierung dcr Vcr. Staaten sollte mit
dcr genaueste« Sparsamkeit gclcitct wcrdc» ; die
Korruption abcr, bie durch Andrew Zohnson so
schamlos genährt und gefördert worden ist, for-
dert dringend eine gründliche Reform,

8, Wir beklagen aufrichtig dcu uuzcitigcii uud
tragisch?» Tod A b raham Li »col »' S und
bcdancr», daß sci» i» dcr President-
schast Andrew Zohnson war, dcr daS Volk, das
ihn crwähikc nnd dic gntc Sachc. dic cr zn sör-
dcr» gclobte, verrathe», seine gescygcbcnbc unb
seine richterliche Gewalt überschritten, dic Aus-
führung dcr Gesetze verweigert, sein hohes Amt
zm Verleitung anderer Beamten dazu, dic Ge-
setze zn iguorirc» uud zu verletzen, benutzt, seine
creciitive Gewalt dadurch, daß cr dav Eigenthum,
den Frieden uud dic Freiheit dcr Bürger unsicher
machte, geschändet, daS Begnadigungsrecht ge-
mißbraucht, die nationale Gesetzgebung aIS uii-

coustitutioucll bczcichucl, sich ciucu jcbcu ange-

messenem Bestreben, die früheren Rcbcllcnstaaten
zu rccoiistruiren, mit allcn crdcnklichcn Mitteln
hartnäckig widersetzte, dic öffentliche Gönnerschaft
zu einem Werkzeuge dcr allgemeinen Eorrnpiion
herabgewürdigt hat, der dcö HochvcrrathS uud
grobcr AmtSverbrecheu rechtmäßig angeklagt nnd
dcr dnrch dic Stiimncn von 35 Scnatorcn ge-
bührend für schuldig erklärt worden ist.

0. Dic Doctrin Großbritanniens und anderer
europäischer Mächte, daß ein Mann, dcr aIS Uu-
terthan geboren, dies für immer bleibt, muß von
den Ver. Staaten auf jede Gefahr hin aiS ein
dnrch daS Völkerrecht nicht bestätigtes nndalS ein
mit uttserer nationalen Ehre nnd Unabhängigkeit
im Widerspruch stehendes Verhältniß der feuda-
le» Zeiten verworfen werden, natnralisirtc Bür.
Ger sind berechtigt, in beniselbcn Maße Schutz
für alle ihre Bürgerrechte zu beanspruchen, aIS
ob sie Eingeborene wären Kein Bürger der
Ver. Staaten, sei er eingeboren oder natnralisirt.
darf dnrch irgend eine aubländifchc Macht für
Hantluugeu oder Worte die er in diesem Lande
begangen oder gesprochen hat, der Verhaftung
nnd der Einkerkerung miterworfcu werde»; sollte
aber irgend ein Bürger auf diese Weife verhaftet
uud gefangen gehalten werden, so ist eS die Pflicht
der Regierung, zu seinen Gunsten einzuschreiten

10. Von allen Denen, die in den Schrecknis-
sen deS letzten Krieges aIS treu befunden wurde»,
ist Niemand mehr zu besonderer Auszeichnung
berechtigt, aIS die braven Soldaten und Matro-
se», die die Beschwerlichkeiten der Fcldzügc und
der Kreuzsahrteii ausstände» mid ihr Lebe» im
Dienste deS Vaterlandes in Gefahr brachten.
Die durch das Gesetz bcstinimtcn Handgelder und
Pensionen für diese tapferen Vertheidiger der
Nation sind eine Schuld, die niemals vergessen
werde» sollte. Die Wiltwen und Waisen der
gefallene» Kämpfer sind die Pflegebefohlenen des
Volkes, ein der schützenden Fürsorge der Nation
übertragenes Vermächtniß.

11. Die Einwanderung, die in den letzte»
Zähren so wesentlich znm Wohlstand und zur

jEntwickelung der HülfSqucllcn und zur Erwei-
terung der Macht unserer Nation, die den Un-
Zerdrückten aller Nationen eine Zufluchtsstätte

i bietet, beigetragen hat, sollte durch eine liberale
nnd gerechte Politik in jeder Beziehung befördert
und ermnthigt werden.

12 Die gegenwärtig tagende Eonvciitio»
> drückt allen uutcrdrücktc» Völker», die für ihregute» Rechte kämpfe», ihre rege Sympathie auS.

vh..Der "Morcslcld Advertiscr'' berichtet von
. West Vergitticn. daß in dortigen Gegend eine nn-
gewöhnlich große Zahl von Sterbefällen unter
dem Rindvieh vorkommt. Ein Bauer iu dorti-

j ger Gegend verlor an eine m Tage 20 Stück,
ein anderer in Grant Eannty 21 Stück, Man
kann sich die Krankheit, weiche die Todesursaches bildet, nicht erkläre»

Unterfu<Hung nöthig
Die Siew Uork ?World" ist in argen 26,w».

lilätcn über den im vongreße gestellte Antrag.
Untersuchungen über die ungesetzliche Beeinfluß.
nng gewißer Senatoren in Bczng anf dav Zm- l
pcachment Bolnin ci»znleite», Unmittelbar »ach
der Abstimmung schlug Herr Eldridge vor. daß

! der Longreß die Molive nnd Handlung:» jener
Herren im Westen »ntersnche» möge, welche an

die Lenalorcn Hcnderson und Roß Tclegranier-
gcsandt hatten, in denen letztere ermahnt wum
de», ihre Constilnentcn nicht zn hintergehen. Da
diese Ansuchen bekanntlich keinen Einfluß ausge-
übt hatte», wnrde der Aulrag Elbridge'S aiö völ-
lig überflüssig »icdcrgestinimt, AIS aber von re-
publikanischer Leite verlangt wurde, die Eiu-
flüße zu uutcrstichc», welche mächtig genug ge-
wesen wäre» siebe» republikanische Senatoren zn
bestimmen, ihren politischen Untergang z» riSki-
reii »»d dem Manne die größtmöglichste Ver-
günstigung zu Zheil werden zu lassen, de» sie
drei Zahre hindurch coiiscqueut aIS im Unrechte
bezeichnet, ja zuletzt alö Verbrecher deunncirt ha-
ben. bekamen die Demokraten mit einem Male
clnc» Widerwillen gegen alle Untersuchungen nnd
stimmte» gegen den Antrag, Die ..World" be-
klatscht natürlich ihrc Handlnngvwcisc, Dtr
~World" würde eS sehr niiangenchm sein, wenn
folgender Aufruf, dcr kürzlich in ihren Spalten
erschien, näher in Betracht gezogen nnd vielleicht
mit dem Botnm dcr betreffcndcn ~Sieben" in
Beziehung gebracht wcrbcn würde -

?Laßt die R. ichen dieser Stadt, ohn
Unterschied der Parthei, in der Bors
oder im Cooper Institute zusammen
treten und eine hinreichende Summ
Geldes?zehn Millionen Thaler wem
nöthig?subscribiren, um ein günstige!
Verdikt zu erkaufen. Wir habe» vier
zehn radikale Senatoren, deren <.mts
termin in 1869 ausläuft. Ueber dies
Zeit hinaus haben sie keine Garantil
für irgend welche politische Stellung
so viel sie bis jetzt wissen, steht keil
~fettes Aemtchen" für sie in Aussicht
Sicher würden acht dieser Männer vie
lieber jetzt eine Million jeder in sein
Tasche stecken, als auf unsicher H5Mt
in der Zukunft warten. Laßt uns ihr«
Stimmen für einen Preis, den sie selbsi
bestimmen mögen, kaufen !"

Tic Abstimmung ist erfolgt?da? Resultat wai

den Wünschen der,,World" nnb der Absicht obi>
gcu Aufrufcö gemäß, Zcuc Zeitung behauptet,
cö sei die Mge ernster und ehrlicher Ueberzeug-
ung, einer hohen Achtung vor Gerechtigkeit ohn«
alle Parthciriicksichten gewesen, Wad schabet ei
also, wenn diese Thatsache festgestellt wird ? Nui
Vie schuldigen könnte» durch eine Untersuchung
in unaugeuchmc Lage kommen. Die ?World"
sagt, sie ist unschuldig?waö kann also eine Un.
tcrsuchuug sie anfechten? Und würde <S nichl
ein Gcnnsj für die Leser der ?World" sein, durch
eine solche wirkliche Beweise für jene ?Mincrtu-
gcud" zu erlangen, welche biv jetzt nnr auf dxm
verdächtig baufälligen Zundanicnle der eigenen
unmaßgeblichen Meinung der ?World" ruht?

Der versprochene <?ablnetSwechsel
DaS Gerücht gewinnt immer mchr Bodcn, daß

Zohnson vor Schlug dcr Prozeßvcrhaudluiigcn
alö cinc Art von Eompromiß versprochen habe,
einen Wechsel in seinem Eabinct cintretcii zu las-
se», um dic Stimmen derjenige» Sciiatorcii zu
erobern, wclchc übcr ihr Vcrdikt noch schwanktcn,
ivian schcnkt dicscn Angabcn in dcr That allseitig
viel Glaube», uud ergebt sich in Vermuthuugc»
darüber, wer die Glltcruchc» sliiv. dcucu daö bc-
ucibcuöN'crthc LooS bcschieden ist, in ZohnsouS
Eabinct eintreten zu dürfe».

Der ~Ci»ciuuati Eomnicrcial," dcr gewöhnlich
ziemlich gut uutcrrichtct uud scit Kurzcin cin ganz
spczicllcr Frcnnd ZohnsonS ist, bringt folgende
Notiz über dicscn Gcgcnstand l

..Unsere Specialdepeschen aus Wa-
schington besagen, daß der President
sich entschloßen hat, sofort nach seiner
Freisprechung auf die noch übrigen An-
klage-Artikel ein neue 6 Cabinet zu bil-
den. 'Herr Groesbeck wird der neue
Schatzsekretär, Herr Evartö von New
Flork, der Staatssekretär, Herr Catron
von Illinois der Sekretär für das In-
nere, und Ex - Gouverneur Cox von
Ohio der Kriegssekretär werden. Dies
Programm, sagt man, sei positiv fest-
gestellt worden."
Ein Eabinctöwcchscl würde, unter gewöhn-

licheii Umstämc», kaum eine besonders scharfe
Kritik hervorrufen j wenn abcr cin President, dcr
sich noch in Untcrsnchnng wcgcn ungcscylichc»
Verfahrens iu Bezug auf Eabiiictöämtcr befindet,
durch daö Vcrfprcchcu, einen Wechsel in seiner
Administration eintreten zu lasse», ei»e» Wahr-
spruch zu seinen Gunsten erzielt, nm wic viel we-
Niger schuldig der Bestechung ist cr dann, aiS cin
Sträfling, dcr geradezu eine Rolle Baiikiwte»
für feine Freilassung anbietet? Mit einer einzi-
gen «nöiiahmc sind aiißcrdci» dic Mitglieder deö
jetzige» Cabiiictö mit ihrem Herr» u»d Ateistcr
d»rch Dick und Dünn gcgangcn, uud cö bezeich-
net einen Grad von Undankbarkeit von Johnsons
Seite, dcr dnrch Worte kanm auszudrücken ist,
wenn cr, um scin ~königiichcö" Hanpt zu rcttcn,
dicsc treuen Trabanten in schnödester Weise opfert.
Doch daö ist ja einmal dcr Eharaktcr dicscS Man-
ncö!

Ucbrigeuö dürfte doch der Senat auch erst noch
ei» Wörtchen bei diesem ~Eabi»ctSwechsel" mit-
zureden habe». Nicht gerade ans besonderer Zu-
neigung für die ?armen Opfer," aber doch anS
Rücksicht ans die Interesse» des LaudcS, für daS
ei» solches Vorgehen nicht ganz ohne Gefahr fein
möchte. WaS die beiden Herren anS der Liste
der Vertheidiger des Presidenten, von welchen
der ~Eo»imcrcial" spricht, betrifft, so ist leicht
cinznschen, daß eine solche Anstellung eine be-
queme Art wäre, ihre Gebühren zn bezahlen, »nd
von diesem Standpnnktc ans, ist eö nur zn ver-
wundern, daß uuscr schlauer Johnson nicht ans
den Gedanken gekommen ist, auch die Herren
Nelson nnd Stanbcrry mit in seinen Bnnd auf-
zunehmen ; eS ließe» sich doch a»s diese Weise am
allcrlcichteslcn die sämnitlichcn Prozcßkoste» be-
zahlen Wir unterbreite» unsern Freunden die-
sc» Vorschlag mit aller gebührenden Achtung zur
weitere» Inbctrachtnahnic,

tkine große Gemeinde.
Die katholische St, StephannS-Geweindc in

Neu-Kork zählt 25,000 Seele», nnter denen
20,000 sind, die dem Gottebdiestc beiwohne»können, Z» der Soiiiitagö-Schttlc sind 3.000
Schüler, Ein Berichterstatter sagt, er kenne 2
katholische Dienstmädchen, die allein mit ihrem
Sohn ihrer Bruder von Zahr zu Zahr i» ciiier
Schule für Priester erziehe» ließe», Zm Zahrc
1800 warcu blos zwei kleine katholische Kirchen
in Ncil-Aork. Jetzt gibt eS »lehr wie 100,

WM Z» der Siirprcme Eonrt von Nen-Uork
wnrdc in dcn letzten Tagen eine Schadenersatz-
klage von Rebecca Gray gegen die Nakioiial-
Stcam-Navigation-Eompagnic verhandelt, in-
dem ihr Gatte ans einem Eanalboot wclchcö auf
dem Hudson von einem Dampfer der beklagten
Eompanie in den Griuid gerannt wurde, war
uud bei dieser Gelegenheit ertrank, ES wurden
der Frau G3OOO zuerkannt.

Tic Vciwaltungsrcform Aufgabe vcr
republikanischen Parehci.

Zn den ersten drei Monaten dieses ZahrS be-
trug die von den WhiSlydistillcrien erhobene
Steuer in den 24t) Stcuerdistrikten der Bereinig-
te» Staaten nicht mehr aIS L3,ü04M0, In
Neu-Nork, daS vielleicht die Hälfte aller WhiSky-
Brcnncrcien besitzt, wurden in den drei Mona-

nur Kii14,114 eingetrieben z in Illinois, das
nach Ohio bcr grölzte Brenncrstaat deS Westens
ist, flössen nur etwas über 82V«),WU in den
BniidcSschatz. Wenn Ertrag der übrigen
brci Vierteljahre in demselben Verhältniß aus-
fällt, würden im ganzen Zahre nicht viel mehr
aIS 13 Millionen Thaler von einem Geschäfts-
zweig liulomnicn, der imndcwenS 8t) Millionen
der Steuerlast trage» sollte. Mit anderen Wor-
ten, das Volk der Bereinigten Staaten würde
dies Jahr wie in den beide» letzten nm lit) bIS 7t>
Millionen Thaler jährlich von einer Bande in
Aemtern befindlicher Betrüger, die im Bunde mit
de» Brcuncrcivesitzern bestohleii werden. Bis-
her konnte die republikanische Garthe! die Ver-
antwortlichkeit für diese maßlose Unredlichkeit der
BnndcSbcamtcn auf die Schultern Zohnso» S »

feines EabinctS abwälzen. Sollte an die Stelle
ZohnsonS ein republikanischer Präsident kommen
alSdann wird die republikanische Parthei für bic
Sünden der Verwaltung allein die Verantwort-
lichkeit zn tragen haben und wehe ihr, wenn sie
nicht durch gründliches Ausfegen der jetzige» Ver-
dorbenheit in verschiedenen Zweigen der BnndcS-

, Verwaltung den thatsächliche» Beweis liefert, daß
eS ihr »in nachhaltige Erleichterung eine? unter
enorme» Steuerdruck leidende» Volkes zu thu»

Die grogc Massc dcS VolkcS wird mchr und
mchr mit cincm mir zu gcrcchtfcrtigtcu Migtrau-
cu gcgcu dic mir auf Bcutc auSgchcudeu Politi-
ker vou Profession erfüllt, »»d dic rcpiiblikanifchc
Parthci hat cbcn, weil sie scit Zahrcn über cinc
Acmlcrniassc nnd Suinnicn zu vcrsügcu hatte, wie
sic dic Zcit vor dcm Kriege auch nicht entfernt
kannte, cinc Mcngc von Marodcurcu, AuSgcicr»
liud bivgcu Mitcsscru augezoge«, dic sclbst durch
die stärkste» sittliche» EiitrüstuiigSposauiicn durch
dic driiigcudstc» Gcbotc polilischcr Klugheit »icht
;»>» Eiiistcllc» ihrer»iivcrschämt,,kühne» Griffe"
zu briiigc» sind. Dicsc Klassc vom Schlage dcr
Marketenderin, Eiicbcutc n»d dcr ziigrcifcndcii
Hallefest und HabcbaldS lacht mir, wcnn man
ihncn von Ehrlichkeit rcdct. Dic Gefahr wird
jcdcö Zahr größer, daß Vertrauen iu dic Festig-
keit republikanischer Einrichtungen innß wankend
werden, nnd dav Volk, zuletzt angesteckt von dcr
oben gcübtcu Uuchrlichkcit. mit dcu Trägcni der-
sclbcu zu dcm gcfährlichstc» allcr Zrrthümcr sich
bckcr.iic», daß Ehrlichkeit mir eine Form dummer
Beschränktheit, Unehrlichkeit dagegen eine schätz-
bare Klugheit ist vorausgesetzt dag mau sich da-
bei nicht betreffen lägt.

Vor dcm Kriege fühlte daS Volk dic Skeucr-
last, dic ctwa 80 Millionen betrug, wenig, nnd
ainnsirtc sich mitunter übcr dicKniffc, durchweiche
feine Vertreter direkt oder indirekt ev bcstahicn.
Die Wnndcn bcschränktcn sich nur auf bic Haut-
obcrflächc, Zetzt, bci ciuci» jährlichen Budget
vou übcr 300 Millioncn, ist dcr Spaß ernst ge-
worden, dic Wnndcn gchcn in'b Flcisch, »»d dav
Volk vcrla»gt mit Rccht cinc Rcforin an Haupt
und Giicdcrn Biv jetzt spricht sich dicS Vcrian-
gcu mir iudirckt aus. cS giebt sich eine uiizufric-
dcue Sliniinnng knnd dic noch cinc Zcit lang an
sich hält, chc sic sich in dcn Donncr einer zer-
schmetternden Verdammung verwandelt. Die
Pflicht der republikanischen Partheiist nnter ben
Umständen ktar, Sie hat zunächst alle jene
Händler und Geldwechsler zum Tcinpcl hinauö-
znwcrscn, die durch Verkauf ihrer Seelen an

Sie hat alödann?nnd daS ist dcr schwierigste
Theil dcr Aufgabe?dic Bundesämter nicht mit
dcu allcn Dicbc» dcS eigen c» Lagcrö zn besetzen
soiibern mit einer Klasse ne »erLeute, dic cin
dauerndes Interesse an der Erhaltung dcr Par-
thci uud dcr Republik haben, von Leuten, dcncn
ans dcr Thalcrjagd dcö amcrikanischcn LcbcnS die
Ehrlichkeit nnd Uiibeschollcnhcit noch nicht aus-
gestorben sind. ES wird nicht leicht sein, solche
Männer z» finde», welche ei» Amt aIS eine Auf-
forderung zur treuen Pflichterfüllung und nicht
zum Stehlen ansehen, welche nicht wieder Ham-
ster einige kurze Soiuincr-Moiiatc überall bci
Freund nnd Feind hcrumsouragircu, um lauge
Winter vom Ranbc schwelgen zu können. Abcr
sic inüsscn nichlSdcstowcnigcr gesunden werden
oder nicht allein dic Parthci, sondern, waS weit
wichtiger, die Republik selbst geht ihrem Verfall
entgegen.

Die Zeiten sind außerordentlicher Natur, ihre
Bcschweiden verlangen zu ihrer Abstellung auß-
erordentliche Mittel, mit dcn gewöhnlichen Tasch-
cnspieicrcien ist eS zn Ende, DaS Volk wird
keiner Parthci mchr erlauben, auf dem Sattel ci-
»cr große» Zdee daS Handwerk dcr altcn Ra»b-
rittcr dcS Mittelalter? i» inodcrncn Giacchand-
schnhcn und inj- Schnicichclcicn auf trügcrischc»
Lippe» iicn in Sccnc zu sctzc».

Die Demokraten und die Deutschen
Dic englische demokratische Presse in St. LoniS

ist eifersüchtig auf dcn Einfluß, welche» dic Deut-
schen dort ausüben. Ueber einen Schmähartikel
der dortigen demokratischen ~DiSpatch," gegen
die Deutschen schreibt die,, Westliche Post

~Dem ~Mo. Rcpnblican" ist in seinem vo»
unö an andrer Stelle besprochenen, gestrigen Er-
eignisse gegen daS hiesige Dentschthnm schon ge-
stcrn Nachmittag auch die hiesige ~DiSpalch" mit
einer gleiche» Leistung nachgefolgt, ~Eö muß
Alles vcrnnjiiiirtwerden, waS deutsch ist," scheint
zur Losung unsrer demokratischen Eollcgc» in der
Presse geworden zn sein. Und zwar will die
~DiSpatch" baldmöglichst mit dem , Vcriliijitti-
ren" anfangen; dcn» »ach ihr ist Gefahr im
Verzuge. Bereits, sagt sie, ist hier ei» Ameri-
kaner oder Zrländer blos in Folge seiner »»glück-
liche» Nationalität praktisch nnwähldar zn irgend
einem städtischen Amte. Wirklich? Dcmiiach
wird also dic Mehrzahl unsrer städtischen Beain-
ten, von dcn Herren Thomas nnd WellS angc-
sangen nnd aufhörend mit dcn letzten AnSlänfern
der weitverzweigten irischen Brigade, demnächst
resignircn müssen. Denn sie sind ja alle nach
ihrem Organ, der ?DiSpatch," zn keinem städ-
tischen Amte,.wählbar."

Selbstverständlich läßt sich gegen diesen uud
andere», wo möglich «och größere» Blödsinn, dcn
daS genannte Blatt über daS Vordrängen der
hiesigen Deutsche», ihrer Sprache uud ihrer Sit-
te» z» Markte bringt, nicht im Ernste argnmcn-
tircn. Wir nehme» vo» dem ganzen, ebenso
abgeschmackte» wie gistigen Gewäsche mir ans
> dem Grunde Notiz, weil sich darin der Geist der
Demokratie so rccht in seinem eigenthüinlichen
dem Dentschthnme im innersten kerne gramen
Wesen zeigt,

Zn diesem Geiste schließt die ~DiSpatch" ihre»
langalhmigcn deutschsrcsseudcu Artikel mit folge«-
de» Worten:

~ES ist Zeit, dem Ding ein Ende zn mache»
und z» versuchen, ob eS denn kein .Heilmittel gibt,
wodurch eine der Hauptstädte der Per Staaten
davor geschützt wird, die blosze Photographie ir-
gend eines deutschen FleckcuS zn werden/'

Zimnerzu Nachbarin ~DiSpatch." Man lasse
seine Truppen »larschircn. Aus mehr ~Blech"
habe« wir uiiv wohl kaum mehr vorzubereiten/'

»K.Z» New Kork kamen letzte Woche 80
Bankerotte vor, mit einem Defizit von 40 Millio-
nen Thaler,

Die präsidentschaftS
Uly ff eS S, Gr au t und Sch u Yle r E ol-

f a x die dcii EiithiisiadiniiS der Nation
hervorrufen, die den Sieg der republikanischen
Partei im November zn ciiicm sicheren machen
inüssc»! Daö republikanische Ticket besitzt in
der That alle Bedingungen für Popularität und
die Convention hätte unmöglich bessere nnb pas-
sendere Männer an die spitze desselben seyen
tonnen

Gen eral G ra n t rcpräscnlirt den Krieg
ür die linion, dcii Sieg über den Verrath, dc»
»iwiderrusticheii Beschluß des Nordens, das;
ItcbcUion von min c»i unmöglich sein soll. Er
-epräsentiit Einigkeit, Frieden, Prosperität, brü-
)crüchc Eintracht Ter ganze Enthusiasmus,
>en das Andenkn an die glorreichen Schlachten
?on VickSburg, in der ..Wilderncß" und von
AellhSburg stctS erregt hat, ist durch seine No-
uination wieder wachgerufen worden.

Man kann kaum sagen, das; die National-Eon-
icntion General Graut nomiiiirt hat' sie hat ein-
xich dein Witten deö Volkes gehorcht, der so be-
üninit war, daß sie sich ihm nicht hätte wider-
setzen können. Und daß sich diePopularität Graut'
ii'cht allein ans die republikanische Partei de-
chränkt, sondern daß auch die Demokraten längst
mische», daß ihr Ticket mit diesem Namen an
>er Spitze siegen müsse, beweisen die energischen
Lcrsnche, welche letztere Partei einst machte, Gen-
-ral Grant für sich zu gewinnen, Zn jenen Wil-
sen Tagen, als man über die politischen Prinzi-
pen deS großen Generals noch im Unklaren war
ag die Demokratie zitternd vor Furcht und Hoff-
Hing vor ihm ans den Knien. AIS dann Grant
in Zohnsoii'S Cabinet eintrat, jauchzten sie ans
n freudiger Erregung; da war er der große
Manu, dem wir die Erhaltung der Union zu
sanken haben ohne den sie verloren gewesen wäre,
SllS aber Grant »ach kurzer Zeit mit gerechtem
Widerwille» dem lohnsoii'schcn Eabinet den
Niicken kehrte, ging ihnen mit einem Male ein
i!icht darüber auf, ein wie schlechter Führer er im
Arunde gewesen, wie er in dem großen Bürger-
kriege eigentlich nur die Früchte der Heldenthaten
Anderer gccrntet habe, und daß er daS Vertrauen
der Nation nicht verdiene,

Zelzt erst erkannte die republikanische Partei
Sc» wahren Werth deS tapferen Generals ganz,
Beweise anf Beweise von Granl'S ächt republi-
kanischeu Prinzipien kamen durch Wort und Thal
zu Tage, und die Partie faßte dasjenige Ver-
lraucn zu feinen pollischen Grundsätzen, daS Nie-
liiaud wahrem Patriotismus und unerschütter-
licher Ehrlichkeit verweigern kau», und so war ei

ihr Candidat,

Schnyler Colfax rcpräscntirt die Weis-
heit der republikanischen Partei und allt die gro-
ßen Prinzipien der Gleichbcrrcchtiguiig, auf welch«
jene ihre Nccoiistrullioiiömaßrcgeln basirt hat
Seine Nominalion ist eine neue Garant!« für du
nächste Administration die alle wichtigen Fraget
losen wird, die feit Beendigung deS Krieges ent-

standen sind, Denn während letzterer gewisse Fra-
zen für immer nnd endgillig entschieden hat, sink
andere aIS Eonscqucnz daraus erwachse», bil
nicht minder tief die Ehre nnd Sicherheit de>
Nation berühren nnd die gleich schwierig zn lösn
sind.

Einen populäreren Staatsmann wie Schnylci

Eolfax zählt die rcpulikantschc Partei kaum; über«
all ist er geehrt uud geachtet wegen seiner Fähig«
leite» »iid Integrität?im Osten wie im Westen
Er ist vorsichtig, aber mnlhig und kühn, ohw
ttiibesouiie» zu sein. In seine Prinzipicntren!
darf die Parlei ihr ganzes Acrtraiic» seyen nnl
sich daher freuen, daß auf ihn die Nomiiiatioi
gefallen ist,

Benjamin Wade'S Niederlage ist nur insosen
zn bedauern, alv eö die drille cincS AiaiineS ist, de>
seit vielen Jahren mit dem regsten Eifer nnd de>
lienesten Anhänglichkeit für die Prinzipien ge
kämpft hat, wel-lic jetzt diircli die Wahl Grant'!
bcrkörpcrle werden solle». Durch deit Sieg de!
Demokralic in Ohio ging er seiner Slcllnng al!
Senator verlustig, durch die Eifersucht uud dei
Verrath Fcsscudcu S uud Triunbull'S gingen fein
AuSsichtc» auf de» Präsidenteiistuhl verlorei
und jeyt entging ihm die Vicepräsidciischaft,?
Nichtsdestoweniger aber sind wir überzeugt, das
Niemand eine nngcthciltcre nnd nncigcnnülzigci'l
Freude über die Nomination von Schnyler Eol-
fax cnipfindctt und energischer für feine Erwähl«
u»g wirke» wird, wie Benjamin F, Wade,

lLine gclitiiilnißvolle beschichte.
Dic ZUinoiö StaatSzeitniig theilt folgende gc-

heimnißvoUe Geschichte min
William Straight befand sich bis vor Kurzem

im Besitz einer schönen Banerei in dcr Nähc vo»
Moiioiigahcla, Pcii».; scit acht Zahre» war cr
vcrhcirathct »nd führte i» ländlicher Zurückgczo-
genhcit, im Bcsitz cincS bravcn WcibcS anf sei-
ner Baucie! ei» glückliches zufriedenes Leben. Zm
Lanfc deS vcrgaugcucn HcrbstcS machte er eine
Reife nach Ehicago und hielt sich hier mehrere
Woche» auf. Zurückgekehrt glaubte feine Frau
eine Veränderung in feinem Benehmen wahrzu-
nehmen, nnd obgleich sie annahm, daß cr ihr
nicht mehr mit dcr früheren Liebe zugethan war,
versuchte sie doch wie früher ihre Pflichten aIS

treue Gattin zu erfülle», und bestrebte sich, ihrem
Mamie eine augciichme Häuslichkeit zu bieten

EincS TagcS als cr in seinen Papieren kramte
fiel dic Photographie eines schönen Mädchens zu
zn Bode»; sein tlcincr Sohn hob dav Bild anf
uud auf Bcfrageu. wen eS vorstelle, crwidcrte dcr
Vatcr, eS fei die Photographie einer Eousiue, Dic
Frau Straight sah dav Bild später und überzeugte
sich sofort daß dasselbe kein Mitglied ihrer Ver-
wandtschaft rcpräsciitire, nnd was die Sache »och
verdächtiger machte, war, daß dic Photoprahic in
Ehicago gcnommen war, Zetzt glaubte sie fest,
daß ihr Gälte ihr nicht mehr treu sei, Zm ver-
gangenen April verkaufte Straight sciuc Baucrei
und kam auf dcm Wcge nach MiiSkegon, Mich,
nach Ehicago. Dic Familie traf am 11. April
in Ehicago ein nnd begab sich an Bord deö Pro-
pellers TrcncSdell, Da daS Gepäck noch nicht
aiigckonimcn war, so crbot sich Straight iu Ehi-
cago zu bleiben und dic Aukuust desselben z» er-
wartc». Seit jciicr Zcit wurde cr vou sciucr
Familie uichtwicdcrgesehen. Dic Fran Slraight
sagt, dag cr 516.000 bci sich gchabl habc, wo-
von 83000 ihr Privatvcrmögcn gcwcscn seien
Zn dcr Annahme, daß ihr Mann ihr bald folge»
werde, blieb sie an Bord deS Propellers nnd ging
mit demselben nach MiiSkegon, wo sie vergebens
auf bie Ankunft dcS Gaticn wartete Enlschlossc»
zn crfahrc», waS ihn so langc zurückhalte, kehrte

sie mit dcm Dampfer Eoiiiet vo» MnSkcgon nach
Ehicago zurück nnd berichtete dic Sachc sofort dcm

! Poiizcjsupcriutcubentcn, welcher den gcwaiidlen
! Dctcktiv Tom Moorc bcauftragtc, sie ausfindig
! zn machen, waShoffeutlichauchgelinge»wird. Dic
! Frau ist dcr Ansicht, dach Slraight mit dem Gelde
uud seiner Ehicagoer Geliebten durchgebrannt ist;

jedoch ist eS auch, daß cr beraubt und
ermordet wnrdc, Dcr Vcrmigtc ist etwas 5 Fuß
6 Zoll groß, hat blaue Angc» und trägt an einer

j schweren silbernen Kelle eine werthvolle silberne
j Uhr; seine Fran befindet sich gegenwärtig »och

' an Bord des DampferS Eoniet,

SS'Zii NewUor starb kürzlich ein Neger-im
Alter von 7l Zahre» uud hiuteriieg ei» Verinö-
ge» von 10V,voll Thaler in LondS sowie 8
.Häuser,

«S-Bci der letzte» Wahl in Georgia solle»
15,000 Neger mit den weißen Demokraten ge-
stimmt haben. ES war vorauszusehen, baß eS
bald auch schwarze Demokraten geben wi'irde

General Rar! Schurz's Rede in .der Na-
tional'Coiivcntion zu Lhicago

Gciicral Karl Schurz hielt nach seiner Erncn-
nung zum tcmporärcu Borsitzcndcn der National-
Convention soigcndc beredte Ansprache an die
Versammlung welche mit dein ungcthciltestcn Bei-
fall aufgcnoinnien wurde:

Meine Herren von der Convention! CS fällt
mir schwer, einen Ausdruck dafür zu finden, wie
sei»' ich dic Chre schätze, welche Sie mir durch diese
Eruennuug erwiesen habe». Sie wollen mir er-
lauben, Zhncn meinen aufrichligsten Dank abzu-
stalten, LicS ist die vierte Rational-Eonventio»
der republikanischen Partei, Die kurze Carriere
dieser Partei ist durch Begebenheiten gekennzeich-
net auf welche kommende Generationen mit Stolz
Bewunderung nnd Dankbarkeit zurückdcutcu wer-
den

Die republikanische Partei entstand, und sck>on
in ihrer erste» .Kindheit hatte sie mit Raren-Vc>r-
urthcilc zu kämpfen, welche bis dahin den Mas-
se» des amcritauischcn Volkes aIS unmöglich er-

schiene» wäre», Unser zweiter Angriffdurchbrach
sie »iid führte Abraham Lincoln auf den Präsi-
dentcnstuhl der Republik, aIS den großen Vor-
kämpfer der Anti-Skiavcrcifachc.

Dann kam die Sklavenhalter-Rebellion nnd
das loyale Noll dieses Landes entfaltete einen
Hclbcnmuth, eine Ergcbenhcit und Ausdauer »li-

ier Widerwärtigkeiten und Niederlagen, die allen
Rationen anf Crden zum ruhmreichen Beispiel
gereichen (Beifall.)

Dabßesultat deS Kampfes cutsprach der großen
Anstrengung. DaS Leben der Ratio» wurde
gerettet nnd der schwarze Mck der Sklaverei ans
dem Wappenschild der Nation gemerzt (Znbcl).
Bier Millionen Leibeigener sind auö dein Staub
uud ans ihrer langen Crnicdrignng erhoben wor-
den, und heute kehren jene Staaten, die erst kürz-
lich »och dem amerikanischen Name» znr Schande
gereichten, uuter daö Banner der Nation zurück,
wclckcS endlich wieder, wie eS jeder Zeit sein sollte
zu einem großen Rational-Cniblcm der Gerech-
tigkeit, der universellen Freiheit uud der Gleich-
berechtigung geworden ist (Beifall), Alle diese
Dinge sind unter republikanischen Anspicien voll-
bracht worden, und ohne in eitler Ruhmredigkeit
sich zu ergehe», kann man niit Wahrheit sagen,
daß die Geschichte der rcpuolikanische» Partei ach
daS engste mit den edelsten Crrnngcnschastcn die-
ses Laubes indentificirt ist (Beifall). Aber iiene
gleich große Probleme liegen jetzt vor'iinö. Wir
müssen jetzt die Resultate dessen sicher», waS wir
bereits errungen haben, und nm eine nngünstige
Reaktion zn verhüten, müssen wir die Znstitntion-
en dieses Landes der neuen Ordnung der Diuge
anpassen. Die Lösung dieses Problems wird
einen große» CnthnsiaSmnS erfordern; »och eine
größere Ergebenheit, größere Ausdauer als in den
hinter unö liegenden Kämpfen. Sie wird die
ruhige StaalSkuust erfordern, die auS der klare»
Auffassung der z» erreichende» Objecte »»d der ge-
»a»c» Kcnntiiiß der Nüttel bcstcht, durch welche
sie erreicht werde» köiiucn.

AIS die republikanische Partei den schöpferischen
Theil ihrer Mission beginnen wollte, wurde sie
durch eines der abscheulichsten Verbrechen, die dic
Geschichte jeverzeichnet hat eines ManneS beraubt,

dessen höchste Tugend in der Würdigung der edel-
sten Znstinttc der Ration bestand. Abraham
Lincoln wurde im Vollschcim sciner Glorie nie-
dergestreckt, nnd unS bleibt mir noch übrig, dic
Größe scincS VcrlustcS nach dem zu ermessen waS
er zurückgelassen hat. (Gelächter nnd Beifall).
Dann kam für nnS eine Zeit bittcrcr Cnttänsch-
nngcn. Unscrcr Politik wnrbc durch denselben
Man» entgegengearbeitet, den wir in einem nn-
glückseligen Moment anf den Pfad znr Macht
gcftcllt haltcn Dic legislative» »iid cxccutivc»
Branchcn dcr Rcgicriing wnrbc» cinaiidcr in ei-
ncin wildcn «anpfc gcgcnübcr gcftcllt nnd man
entdeckte nene Gefahren da, wo mir Rnh« jind

friede hätte hcrrschcn solle».
Wir hattc» »iiscrc St»»dc» sch»icrzlichcr Er-

fahrungen. Aber WaS bcdcutct daS? Sollen
wir nnS jetzt durch die bloßc Crfchciuung vor Gc-
fahrcn bcnnruhigcu lasscu ? Sind dic Prinzipic»
für d!c wir ci»stche», nicht noch immcr so groß,
wic von jchcr? Zst dic Gerechtigkeit nicht »och
immcr dic Gcrcchtigkcik? Wahrheit noch immcr
Wahrhcit, Recht noch immcr Recht? Sind wir
nicht noch hcntc dic Vcrthcidigcr von Gerechtig-
keit, Wahrhcit nnd Recht, gcradc so wic wir cS
gcstcrn warcn ? WaS ist dcnn da, waS selbst den
Klcinmüthigstcn untcrnnS z»r»ckschrcckc» könnte?
Zich sage, dcr Sicg dcr republikanischen Par-

sche Partci sich selbst gctrcu blcibt. (Beifall.)
WaS wir zu thun haben, ist das. unsere Au-

gcn fcst auf daS hohe Zicl zu heften, welches er-
reicht wcrdcn soll j ist daö, u»S te» Gleichmut!)

burch uuvorhcrgeschcnc Zufälle nicht »chincii zn
lasscu. Lcidciischaftc», angefacht durch dic gc-
täuschten Erwartungcu dcr Gegenwart, wic subtil
immcr nnscr RcchtSgefühl fcin mag, sollcn nnS

nicht über dic Grciizc dcr Weisheit und Selbst-
achtung hinanSreißen! Dic Dinge, bie wir zu
vollführen haben, sind zu großartige aIS daß wir
nnd wenn dic Hcrauvfordcrung noch so kcck, nnS
durch pcrsönlichc Gefühle dürsten lcitcn lasscu,unscrc hohe Würde zn coinpromilliren, gleichviel,
wer unsere Zrcnndc-glcichvicl,wcriinfcrc Feinde!
LaßtunS ruhig vorschrcitcu uiit dcm »inimcrwan-
kcndcn Entschluß, allc uuscrc Pflichten zu crfüllcn,
damit dcm Soldaten, dcr nnscre Schlachten
schlug, Gerechtigkeit werde, Gerechtigkeit dcm
südlichen UnionSmann, dcr zum Wohl dcr Union
scin Leben in Gefahr brachte, Gerechtigkeit dcr
farbigcu Race, dcr wir die volle uud dauernde
Freiheit versprachen, Gercchtigkcit dcm Gläubiger
bcr Ratio», bcr sci»cn Crcbit >» dic Schanze
schlug, (»ngehcurcr Bcifall) Laßt nnS beharrlich
fortarbeitcn, um dic Ehrc dcr Rcgieruug wieder
herzustellen, Corruptiou zu zertreten, wo immcr
wir sic finden, innerhalb nnfcrcr Partci odcr
anßcrhalb bcrfclbcn z laßt nnS dcn StaatSdicnst
in dic Hände honcttcr, trcncr und fähiger Män-
ncr lcgcn

Laßt nnS mit nucrfchüttcrlichlui Vorsatz, dic
anf dcr Hand licgcnde Logik dcr schon zu Gun-
stcu vou Freiheit nnd Glcichbcrcchtiguug crruu-
gcucn Rcfnltatc anSbcutcn. Laßt u»S furchtlos
bclcniicn, daß dic Atifsio» dcr rcpndlikanischc»
Partci nicht chcr zn Eudc, aIS bis d:c große
Wabrheit verkündigt scin wird?dic Unabhäng-
igkcitS-Erklärnng, im nmfafsciistcn Sinuc dcS
WortcS, znr Wahrhcit gcwordcn. (Bcifall.) Za,
laßt nnS nnfcrcr Gcfchichtc trc» bleiben, treu gc-
gc» tt»S folbst nnd ohne Furcht Vorwärts!
heißt dic Losung. Laßt nnS daS Banncr dcS Fort-
schritts, dcr Freiheit, dcr Glcichbcrcchtiguug cut-
faltcu, und ich fagc Ench, ich vcrachtc dcn Ge-
danken, daß das amcrikauifchc Volk sich jc fowcitvcrgcsscn könnkc, scin Schicksal in dic Händc von
Männcrn zn lcgcn, wclchc crst gcstcrn dic Republik
zn vcrnichtc» fnchtcn nnd hculc dicfclbc zu cntch-rcu bcrcit sind."

vom Slihc erschlagen.
Bei dem Gewitter ai» vorletzten Freitag wurde

in der Nähe vou Paiia, ZllS., ein Bauer Na-
inenS Z H. Smith, welcher gerade »iiter der
Thüre seines HauseS stand, vom Blitze erschla-
gen, Auch zn Waiikcga» wurde ein Mann Na-
mens George Partridge welcher pflügte, am vor-
letzten Freitag vom Blitze erschlagen »nd ebenso
die beiden Pferde, niit welchen er gepflügt hatte,
Ein audcrcrMaii», Namens Patrik Sherry, wel-
cher in seiner Nähe arbeitete, wurde gleichfalls
vom Blitze gelroffcn »nd dadurch schwer verletzt,
ES scheint dag somit sich daS Gewitter am vorletzte»
Freitag über de» größeren Theil deS Staates ver-
breitet z» habe».

Dik Seschiüsse dcr Lccha Caunty Sonn,

tagoschul ckonvcntion
Am Schlüsse dcr Sonntageschullchrcr.Sonvcn-

tion, 21. vorigen MonatS. wurde beschlossen, die
folgenden Beschlüssen und statistische» Zusammen-
stellnngen den Zeitungen zur Vcröffcntlichung zn-
gchcn zu lassen:

Bcs 6) loss e n, Daß die Mitglieder dleser
Convention hiermit ihren Dank dem großen
Haupte dcr Kirche dafür ausspreche», daß Cr
ihnen erlaubt hat das Vergnügen und die Vor-
theile dieser Convention zu gcnllßen, und daß,
wenn auch daö Wetter etwas uugüustig war, sie
sich doch Seiner Herrschaft freue» und glauben
daß Er alle Dinge wohlmacht,

2, Daß durch die freundliche» n»d lebhaften
DiScnssioiic» dcr Convention größeres Licht auf
das SonntagSschnl-Werk geworfen worden, und
daß wir feine Ncrgnügcn und Verantwortlich-
keiten für unübertroffen dnrch dir irgend eineS
anderen BernfeS halten,

3, Die SonntagSschnlc, richtig verstanden, ist
einfach die Kirche, in religiöser Erziehung der
Jugend begriffe», nnd alle Kirchenmitglieder sind
durch ihre Stellung und ausgesprochenen Charak-
ter, feierlich gebunden, sich mit ihr zu identificiren
und in irgend welcher Weife ihren Fortschritt
nnd ihre Nützlichkeit fördern zn helfen ; daß eS
die klare und uiivcrmeidliche Pflicht jeder Kirche
und Gemeindc ist, für ihre SonntagSschnlc nnd
Kinder-Klasse, begnemc, anziehende nnd gesunde
Räumlichkeiten, Bücher, Karten und andere Mit-
tel zu beschaffe», dnrch deren Gebrauch die Schule
am beste» uub schnellste» z» ihrem Ziele gelange»
kau», nämlich: Instruktion iu dcr Schrift und
Erlösung durch daS Blut Jesu Christi

4, Daß eS die heilige Pflicht jedes SonntagS-
schul-Pastoreii, Superintendeuten, Lehrer» oder
andere» Beamten ist, gcbetSvoll und sorgfältig
die besten Mittel zum Erfolg zu besitze», zu studi-
ren, zu verstehe» »»d auzuwcndeu, und daß kein
gcnügcndcr Erfolg erzielt werden kann bis nicht
ei» Schüler ~wiedcrgcboren" ist dnrch den heili-
gen Geist und seine Wahrheit, »nd erzogen ist,
Gott zu diene» imd zu ehre»,

5, Daß diese Eoiidcutio» sich criistlich a» die
Eltern wendet, ihrer großen »nd hauptsächliche»
Verpflichtungen gegen ihre Kinder zu gedenken
sie auszuziehen in dcr Furcht und Ermahnung

! dcS Herr»; und dcr SonntagSschule als eine weise
»nd mächtige Hülfe den Vortheil ihrer Autorität,
ihres GebelS, ihreö WisseuS und ihrer Gegenwart
zu geben,

«), Daß Lchrcr-Versainmlnngeii, richtig geführt

für Vorbereitung, durch Gebet, gegenseitiges Be-
kanntwerden und Studium, mit jeder Schule ver-
bunden sein und von jedem Lehrer besucht wer-
den sollten,

7 Daß diese Convention hierbei dem Ehrw,
Alfred Taylor, dem Ehrw, Dr, H, S, Oöborn
und den anderen Brüdern anS dcr Ferne ihren
Dank ausspricht für deren frcuiidlichcu und schätz-
baren Beistand in Erläuterung des Objektes nnd
in Erklärung dcr bcsten Mittel znr Förderung
dcr SonntagSschnl-Sache,

8. Daß die Convention sich den Conimission-
erö von Lecha Caunty verpflichtet fühlt für Be-
willigung dcr Benutzung dieses schönen geräum-
igen GcrichtösaalcS; dcm Zanitor, Hru. ZhomaS,
für fcilie trcucn nnd freundlichen Dicnstc; dcm
Cominiltec für ArraugcnicnlS, fü>' deren Weis-
heit nnd Arbcit; nnd den Vcainten dcr Convcn-
tign für deren Unparteillchkeit nnd Pünktlichkeit
dem Prof A Ettinger, für dessen werthvolle
Dicnstc aIS Leiter dcr Mnsik den Eiscnbahu-Di-
rektoreu, für deren Freundlichkeit; demExekuti-
v dcr Lecha Cannty Ackerbau-Gesell-
schaft, für Offerireu des FairgrnndeS, und dcr
Prcssc, für dcrcn liberale Notizen über die Ver-
handlungen dcr Covcntio»,

Statistischer Bericht dcr SonntagSschule» in Lecha
Caunty,

Stadt Allentaun 1t 166 162
Catasanqna 6 63 77
Zm übrigen Cannty 42 32» 346

Bcsamint 62 558 585

Sta>>t Allcntaiiu 1076 132!)

Eatasanqiia 471 ' 504
Zm übrigen Eauttty 1648 1653

Gcsamnit 3198 3486

Sravo!
Dcin Eincimiati VolkSblatt wird anS Indiana

geschrieben -

?Wir haben in cincni Zndiana Distrikte einen
Richter, dcm Misere berüchtigten EhcschcidmigS-
gcsetze bis in de» Tod zuwider sind »nd der keine
Gelegenheit vorüber gehen läßt, ohne auswärti-
gen Litiganten, die sich derselben anf nnscrnpnlöse
Weife zu bediene» suche», einen rccht fatalen
Streich zu spielen.

Seine neuste nnd schönste Heldenthat ist die
folgende:

Vor einiger Zeit machte ein Kaufmann anS
Ncw-Uoi k bei einem Gerichte, daS ZuriSdik-
tion deS erwähnten Richters gehört, eine Scheid-
ungsklage gegen seine Frau anhängig. Der
Richter brachte ev heraus, daß die Klage vor der
armen Frau ganz geheim gehalten wurde uud sie
erst davon hören sollte, wenn daS ScheidungS-
dekret schon erfolgt wäre. Wie nun der Tag an
welchem der Prozeß aufgerufen werden sollte,
herankam, stellte sich der New Vorker Kaufmann
im GerichtSsaal, vou einer Dame (seiner Mai-
treffe) begleitet, ein und ließ durch seinen Advo-
katen ein Affidavit, worin er beschwor, dag er ein
Zahr lang in Zndiana gewohnt habe, einreiche»,
Dic Maitrcsse war gntmüthig genug, ihm dies i»
einem andern Affidavit z» bezeuge».

Der Kaufmann erwartete min, daß daS Scheid-
ungSgesnch einfach bewilligt würbe.

Die Sache nahm aber einen ganz andere»
Verlauf,

~Kommen Sie einen Augenblick in mein
Wartezimmer." sagte der Richter zu dem New
Horkcr und dcr ihn begleitende» Mailresse.

DaS Pärchen folgte dem Züngcr dcr blinden
Göttin arglos, war aber wie and den Wolken ge-
fallen, aIS ihnen im Privatzimmer deS Richters
dic Fran de» Kaufmanns mit Thränen nnd vor-
wurfsvollen Blicke» entgegentrat. Ihre Bestürz-
ung wurde aber noch erhöht aIS der Richter zum
Kaufmann sagte!

~Sie mein Herr, sind ein Schurke! Sie ha-
beu soeben einen Meineid geschworen, da Sie kein
Zahr, sondern noch nicht 24 Stunde» in India-
na gewesen sind. Bitten Sie Zhre Fran nin
Verzeihung und betragen Sie sich wieder anstän-
dig gegen sie!"

~Theilt mir Zhre grau aber jemals mit, daß
sie don Zhncn abermals beleibigt wurde, so werde
ich dafür sorgcn, dag Sie wegen Meineids ge-
hörig bestraft werden,"

~Und waS Sie anbetrifft, Madame,'' fuhr cr,
sich zu der Maitrcsse wendend, fort, ?so rathe ich
Zhncn an, sich fchlcunigst anS Zndiana zn cnt-
fernen, wenn Sie nicht Lust habe», in'S Zucht-
haus zu spazieren,"

Zch brauche nicht hin,»zufüge», daß die beide»
Rathschläge deS Richters schleunigst befolgt wor-
den."

Ein Roggeiihal in von 51 Zoll Länge
mit einer schönen 5 Zoll langen Aehre wurde am
Dienstag, dcn 12, Mai, dcr Hamburg Schnell-
post durch Herrn SolomonH, Appel, vo»
Windsor Tannschip Berk» Eannty, üdcrschickt.
Derselbe ist gewiß nicht leicht zu bieten.


